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Pressemitteilung Gstaad 3000 AG
Der 3. Glacier 3000 Run ist Geschichte
Souveräner Sieg von Favorit Martin Cox 
Gstaad, 7. August 2010. Der Brite Martin Cox siegte am Glacier 3000 Run zum dritten Mal souverän. Bei den Frauen brillierte die Schwyzerin Daniela Gassmann. 444 Läuferinnen und Läufer erreichten das Ziel. Am Kinderrennen in Gstaad beteiligten sich 97 Buben und Mädchen.
„Ich liebe den Glacier 3000 Run. Er ist die ideale Vorbereitung für den Jungfrau Marathon.“ Dies sagte gestern der Sieger Martin Cox im Ziel des Glacier 3000 Run. Dabei strahlte der Brite nach 2:21.57 überglücklich mit der Sonne um die Wette. Nein, einen neuen Rekord habe er nicht angepeilt. „Ich laufe um des Laufens willen und dies ist hier in der wunderbaren hochalpinen Bergwelt ein wahrer Genuss. Vor allem bei diesem Sonnenschein, den idealen Lauftemperaturen und der perfekten Organisation“, rühmte der im Unterwallis arbeitende Koch. Dass die Strecke wegen der kürzlichen Schneefälle zum Teil sehr anspruchsvoll war, genoss auch die Damensiegerin Daniela Gassmann. „Die ersten 25 Kilometer ging es locker, aber der letzte Kilometer war sehr hart“, bilanzierte sie nach 2:45.57 und fast 2000 Höhenmetern auf der Terrasse des Botta-Berghauses auf knapp 3000 Metern über Meer. „Diese Super-Aussicht will ich wieder erleben, ich kehre nächstes Jahr zurück“, versprach die 46-jährige Schwyzerin. Ihr Vorsprung auf die Zweitplatzierte Michelle Leservoisier (2:59.09) aus Frankreich betrug satte 13 Minuten und 12 Sekunden. Nur gerade 19 Sekunden später kam die Westschweizerin Ruth Gavin mit 2:59.28 ins Ziel. 
Flaniermeile und Gletscher
Ideales Laufwetter herrschte gestern Morgen, als die Saaner Grossrätin Bethli Küng die 508 Läuferinnen und Läufer auf der Gstaader Promenade auf die Strecke schickte. Von der gepflästerten Gstaader Flaniermeile ging es zuerst über Asphalt, dann Waldboden, Kies-, Wander- und alpine Bergwege. Nach 23 Kilometern waren eine Moräne und der Gletscher zu traversieren. Als „tip-top-Supererlebnis“ charakterisierte der Zweitplatzierte Karl Jöhl (46) aus Amden/SG seinen ersten Glacier 3000 Run. Seine Zeit: 2:23.13. Michael Barz aus dem deutschen Allgäu bezeichnete sich nach 2:26.40 als „sehr, sehr glücklicher Dritter“. Hinter den zwei Spitzenläufern rangiert zu sein, bedeute ihm sehr viel mehr als der kürzliche Sieg an einem Berglauf am Berg „Zugspitze“ in Deutschland. 
Von den 508 Gestarteten erreichten 444 das Ziel bei der Gondelbahn Bergstation Scex Rouge. 
Auch ein Wettkampf für Teams…
Der Glacier 3000 Run ist auch ein Wettkampf für Zweierteams. Der Startläufer oder die Startläuferin rennt den ersten Teil mit 15 Kilometern von Gstaad bis nach Reusch. Hier beginnt der zweite Streckenteil mit den restlichen elf Kilometern und 1600 Höhenmetern. 39 Teams wurden klassiert. Die Bestzeit lief das Interlakner Paar Gabriella Spring und Markus Brügger in 2:44.31, gefolgt vom Westschweizer Männerteam Armand und Thomas Lugrin mit 2:46.42. Den dritten Rang belegen die Oberwalliser Marco Zimmermann und Anton Abgotten (2:48.23). 
… und für die Jugend
Ist der Glacier 3000 Run beendet, bestreiten die lauffreudigen Kinder am Samstagnachmittag im Dorfkern von Gstaad ihr Rennen. Gestern massen sich 97 Buben und Mädchen im Alter von 5 bis 16 Jahren in zehn Kategorien auf zwei Stecken 770 Meter und 1200 Metern Länge. „Dieses Rennen organisieren wir in Zusammenarbeit mit dem Skiklub Gstaad. Für uns ist wichtig, auch den Kleinsten die Freude am Laufsport zu vermitteln“, erklärt Glacier 3000 Run-OK-Präsident Bernhard Tschannen das Engagement für die Jugend. (pd)
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